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PRO-KOPF-AUSGABEN UND -EINNAHMEN DES SEKTORS STAAT

Regierungen geben Geld aus, um Güter und Dienstleistungen
bereitzustellen und Einkommen umzuverteilen. Zur Finanzie-
rung dieser Aktivitäten beschaffen sich die Regierungen Geld-
mittel durch Einnahmen (z.B. Steuern) und/oder Kredit-
aufnahme. Die Größe des Sektors Staat kann durch die Pro-
Kopf-Einnahmen und -Ausgaben länderübergreifend vergli-
chen werden. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Län-
dern können jedoch auch auf unterschiedliche Ansätze bei der
Bereitstellung öffentlicher Dienstleistungen (z.B. der Einsatz
von Steuervergünstigungen anstelle von Direktausgaben)
zurückzuführen sein. Außerdem werden sowohl die Einnah-
men als auch die Ausgaben stark von Konjunkturschwankun-
gen beeinflusst. Die jüngste globale Finanzkrise hatte in vielen
OECD-Ländern erhebliche negative Auswirkungen auf die
Staatseinnahmen.

Definition

Der Sektor Staat setzt sich aus der Zentralregierung, Regierun-
gen von Bundesländern und -staaten sowie Kommunen und
den von diesen Einheiten verwalteten Sozialversicherungsträ-
gern zusammen. Die Angaben basieren auf dem System der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von 1993 (SNA 1993)
bzw. dem Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen von 1995 (ESVG 1995), was bedeutet, dass alle Län-
der den gleichen Definitionskatalog verwenden. Die zu Grunde
liegenden Bevölkerungsschätzungen basieren auf dem im
System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwen-
deten Wohnsitz-Konzept. Sie umfassen Personen, die unab-

hängig von ihrer Staatsangehörigkeit mindestens ein Jahr in
dem betreffenden Land gebietsansässig sind. Ebenfalls erfasst
werden Bedienstete ausländischer diplomatischer Vertretun-
gen und Mitglieder der Streitkräfte und ihre Familien sowie
Studierende, die im Ausland studieren, und Patienten, die sich
im Ausland behandeln lassen, selbst wenn ihr Auslandsauf-
enthalt länger als ein Jahr dauert. Die „Ein-Jahr“-Regel bedeu-
tet, dass normale Gebietsansässige, die weniger als ein Jahr im
Ausland leben, in der Bevölkerung erfasst werden, während
ausländische Besucher (z.B. Urlauber), die sich weniger als ein
Jahr in dem Land aufhalten, ausgeschlossen werden.

Vergleichbarkeit

Die in einigen Ländern zu verzeichnenden Unterschiede zwi-
schen den Staatseinnahmen und -ausgaben pro Kopf der
Bevölkerung können darauf zurückzuführen sein, dass Perso-
nen in einem Land als abhängig Beschäftigte gelten (die über
die Produktion zum BIP dieses Landes beitragen), in einem
anderen Land jedoch als Gebietsansässige (deren Löhne und
Gehälter im Bruttonationaleinkommen ihres Wohnsitzlandes
aufgeführt werden). Die Daten zu Australien, Chile, Korea,
Neuseeland und der Russischen Föderation beziehen sich auf
2009 anstelle von 2010. Beim OECD-Durchschnitt sind Chile,
Japan und die Türkei in den Zeitreihendaten nicht inbegriffen.
Die Daten für Mexiko und die Russische Föderation beziehen
sich auf 2003 bzw. 2002 anstelle von 2001. Die Daten für die
Türkei beziehen sich auf 2006 anstelle von 2005. 

Überblick
Die Regierungen des OECD-Raums hatten im Jahr 2010 im
Durchschnitt Pro-Kopf-Einnahmen von etwa 14 000 US-$
und Ausgaben von etwa 16 000 US-$. 
Luxemburg und Norwegen hatten die höchsten Pro-Kopf-
Staatseinnahmen im OECD-Raum, die einen Wert von
über 30 000 US-$ pro Kopf erreichten und auf die Bedeu-
tung der Grenzgänger und der Unternehmensteuern in
Luxemburg sowie der Öleinnahmen in Norwegen zurück-
zuführen waren. Diese beiden Länder und Irland hatten
auch die höchsten Staatsausgaben pro Bürger (über 25 000
US-$ ).
Die Regierungen der Türkei sowie Mexikos und Chiles hat-
ten 2010 mit einem Wert unter 6 000 US-$ die niedrigsten
Pro-Kopf-Einnahmen. Dementsprechend lagen die Staats-
ausgaben in diesen Ländern ebenfalls erheblich unter
dem Durchschnitt (nahe an oder unter 6 000 US-$ pro
Kopf). Auch die mitteleuropäischen Länder haben im All-
gemeinen niedrigere Pro-Kopf-Staatseinnahmen, und sie
geben auch weniger aus als die meisten OECD-Länder. 
Mit Ausnahme eines Landes (Israel) wiesen alle Länder
zwischen 2001 und 2010 einen Anstieg der Pro-Kopf-
Staatsausgaben auf. In realer Rechnung verzeichnete
Irland im Zeitraum 2001-2010 ein jährliches Wachstum
der Pro-Kopf-Staatsausgaben von 9%, gefolgt von Estland
und Korea (beide über 5%). Im gleichen Zeitraum erreich-
ten die beiden letztgenannten Länder auch beim realen
jährlichen Wachstum der Pro-Kopf-Staatseinnahmen
einen Höchstwert (etwa 5%).

Quelle
• OECD (2012), Government at a Glance, OECD Publishing.

Weitere Informationen

Analysen
• OECD (2011), Making the Most of Public Investment in a Tight 

Fiscal Environment: Multi-level Governance Lessons from the 
Crisis, OECD Publishing.

• OECD (2011), Value for Money in Government, OECD Publishing. 

Statistiken
• OECD (2012), National Accounts at a Glance, OECD Publishing, 

Paris.
• OECD (2012), National Accounts of OECD Countries, 

OECD Publishing.

Online-Datenbanken
• “General Government Accounts: Main aggregates”, OECD National 

Accounts Statistics.
• “National Accounts at a Glance”, OECD National Accounts 

Statistics.

Websites
• Government at a Glance (ergänzendes Material), 

www.oecd.org/gov/indicators/govataglance.



STAAT • SEKTOR STAAT

DIE OECD IN ZAHLEN UND FAKTEN 2013 © OECD 2013 205

PRO-KOPF-AUSGABEN UND -EINNAHMEN DES SEKTORS STAAT

Pro-Kopf-Einnahmen und -Ausgaben des Sektors Staat 
US-Dollar, jeweilige Preise und KKP

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932709890

Pro-Kopf-Einnahmen und -Ausgaben des Sektors Staat
US-Dollar, jeweilige Preise und KKP, 2010

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932709909

Gesamtstaatliche Einnahmen pro Kopf Gesamtstaatliche Ausgaben pro Kopf

2001 2005 2007 2010 2001 2005 2007 2010

Australien 10 174 12 389 13 600 12 725 10 212 11 839 13 016 14 865
Belgien 14 110 15 861 17 172 18 413 14 010 16 705 17 206 19 895
Chile .. .. 3 711 3 003 .. .. 3 231 3 479
Dänemark 16 297 19 190 20 976 22 140 15 949 17 524 19 165 23 226
Deutschland 11 895 13 560 15 554 16 309 12 716 14 597 15 473 17 910
Estland 3 714 5 822 7 849 8 333 3 721 5 554 7 333 8 280
Finnland 14 081 16 287 19 070 19 224 12 734 15 473 17 155 20 263
Frankreich 13 308 14 956 16 525 16 936 13 748 15 832 17 437 19 364
Griechenland 8 139 9 487 11 308 11 287 9 024 10 859 13 186 14 271
Irland 10 454 13 778 16 656 14 412 10 163 13 130 16 628 27 020
Island 12 757 16 496 17 720 14 777 12 966 14 783 15 712 18 362
Israel 11 095 10 364 11 455 10 723 12 563 11 486 11 775 11 933
Italien 12 144 12 280 14 759 14 682 13 014 13 551 15 269 16 110
Japan .. 12 646 14 350 14 951 .. 14 111 15 047 17 775
Kanada 12 508 14 340 15 632 15 051 12 315 13 797 15 092 17 221
Korea 5 130 6 828 8 721 8 678 4 342 6 058 7 501 8 988
Luxemburg 23 853 28 391 33 780 35 850 20 560 28 388 30 667 36 586
Mexiko 2 087 2 425 2 893 3 323 2 080 2 377 2 963 3 545
Neuseeland 8 496 10 696 12 360 11 622 8 170 9 528 11 107 12 364
Niederlande 13 883 15 628 18 507 19 483 13 961 15 727 18 441 21 591
Norwegen 21 297 27 077 32 208 32 445 16 358 19 913 22 539 26 043
Österreich 14 832 16 207 18 126 19 264 14 888 16 813 18 504 21 056
Polen 4 219 5 427 6 755 7 470 4 796 5 989 7 070 9 032
Portugal 7 097 8 563 9 959 10 532 7 987 9 950 10 736 13 035
Schweden 15 837 18 247 20 984 20 616 15 390 17 611 19 606 20 637
Schweiz 11 122 12 261 14 537 16 207 11 164 12 512 13 817 15 931
Slowak. Rep. 4 580 5 688 6 763 7 527 5 366 6 143 7 142 9 312
Slowenien 7 994 10 282 11 549 11 914 8 723 10 633 11 561 13 532
Spanien 8 605 10 875 13 259 11 569 8 728 10 528 12 639 14 548
Tschech. Rep. 6 449 8 457 10 262 9 926 7 390 9 147 10 448 11 135
Türkei .. 4 350 4 582 5 681 .. 4 253 4 793 6 088
Ungarn 5 853 7 159 8 627 9 283 6 407 8 505 9 598 10 163
Ver. Königreich 11 207 13 313 14 703 14 323 11 073 14 432 15 675 17 934
Ver. Staaten 12 350 14 045 15 759 14 827 12 545 15 405 17 033 19 780
EU27 .. .. .. .. .. .. .. ..
OECD 10 825 12 786 14 775 14 835 10 744 12 735 14 242 16 578
Brasilien 2 493 3 077 3 526 4 145 2 685 3 381 3 792 4 463
China 395 706 1 098 1 524 469 763 1 048 1 697
Indien 273 418 594 643 439 565 708 957
Indonesien 490 617 712 741 558 597 750 794
Russ. Föderation 3 333 4 751 6 832 7 090 3 387 4 039 5 898 7 897
Südafrika 1 704 2 323 2 940 2 894 1 784 2 323 2 790 3 405
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